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Als Mutter Erde das j�ngste Kind von ihr und Vater Sonne gebar, kamen alle 
�lteren Kinder ans Kinderbett, um ihr neues Geschwisterchen zu begr��en und 
zu bewundern. �Es hei�t Mensch�, ��sterte die Mutter Erde ihren Kindern zu. 
�Es wird einst ein Paradies f�r uns alle da sein, doch bis dahin wird es noch viel 
lernen m�ssen und es wird uns allen viele Ver�nderungen bescheren. Damit es 
wachsen kann braucht es unsere und auch eure Hilfe.�

Die Kinder der Erde waren ganz hingerissen von diesem neuen Wesen und alle, 
die sie hier versammelt waren, boten dem Kind feierlich ihre ganz besonderen 
Kr�fte an und stellten sich als Lehrer und Vorbilder zur Verf�gung. 

Der Fels sprach: �Ich werde dem Kind Halt und Boden geben, es soll auf mir 
leben und in mir Schutz und Wohnung �nden. Ich werde es nach und nach ins 
Geheimnis der Struktur und Form einweihen und es lehren, stabil und standfest 
zu werden.� 

Der Baum sprach: �Ich werde es lehren, die Sch�pfungskraft der Erde und des 
Himmels zu vereinen und werde ihm mit meinem Holz und meinen Fr�chten 
zum leiblichen und seelischen Wohl dienen.� 

Der B�ffel sprach: �Ich werde es mit meinem K�rper ern�hren und ihm Kraft 
und W�rme spenden, damit es wachsen und gedeihen kann.� 

Der Adler �ffnete seine m�chtigen Fl�gel und sprach: �Ich werde seinen Blick 
weit oben ins Licht tragen, damit es Vater Sonne ins Angesicht schauen kann 
und sich zu seinem Ebenbild entwickelt.�

So kam ein Lebewesen nach dem anderen und sie alle boten dem Kind ihre 
Hilfe und ihr Wissen an, denn sie alle liebten es. Ganz am Schluss kam der alte 
Wolf. Er blickte das noch kleine Gesch�pf lange an und sprach : �Ich werde ihm 
ein F�hrer sein, werde ihm zeigen, wie es sich im Leben behaupten muss und 
wie es seinem Schicksalsplan weise folgen kann. Doch meine Lehre wird es erst 
in vielen Daseinsjahren annehmen k�nnen, bis dahin braucht es erst einen 
Freund, der ihm hilft, ihn tr�stet, der es sch�tzt und ihm die Liebe zu sich selber 
lehrt.�

Damit drehte er sich um und schaute lange stumm in sein Rudel. Er befahl 
einen verspielten, lebhaften jungen Wolf zu sich und sprach: �Du mein j�ngster 
Sohn wirst die Aufgabe erhalten, diesem j�ngsten Kind unserer gro�en Mutter 
Erde als treuer Freund zur Seite zu stehen. Begleite es treu und pass auf es auf. 
Es wird uns allen mit seiner Neugierde und Aufgewecktheit viel �rger machen 
und es wird sich h�u�g selbst sehr weh tun. Dann, mein Sohn musst du es an 
sein Gutsein und Richtigsein erinnern, du musst ihm zeigen, dass wir, die 
�lteren Geschwister, es immer lieben und uns freuen �ber sein Wachstum.� 
Der junge Wolf schaute seinen Vater ernst an und nickte: �Das will ich tun 
Vater.� Dann drehte er sich um und schaute auf das Menschenkind. Seine 
Augen wurden ganz sanft und weich und seine Rute wedelte kaum merklich. 
Die Mutter Erde ��sterte ihm ganz sanft zu: �Nun kleiner Wolf, wirst Du ewig 
im Bann des Menschen bleiben und Dein Volk verlassen. 

Du bist nun nicht mehr ein Wolf, ab heute sollst Du Hund genannt werden, was 
soviel bedeutet wie: �Der die wahre Freundschaft lehrt�.

Der Hund legte sich gl�cklich neben das Bett des Menschen nieder und seufzte 
tief.

Diesen Platz hat er bis heute nicht verlassen.
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Hundeschule

Die Senioren unter den Hunden
Ab wann ist ein Hund alt? Ist es die graue Schnau-
ze? Sind es die trüben Augen? Ganz so einfach 
kann man diese Fragen sicher nicht beantworten. 
Doch wenn die Bewegungen langsamer werden, 
das Ruhebedürfnis steigt und der Vierbeiner das 
eine oder andere Wort nicht mehr hören will oder 
kann, dann sind das die ersten Anzeichen für einen 
alten Hund.

Das Alter eines Hundes h�ngt von Rasse, Gr��e, 
genetischer Disposition, Gewicht, F�tterung, Haltung, 
u.s.w. ab. Der eine Hund kann mit 12 Jahren absolut fit 
sein und der andere ist mit 6 Jahren schon alt. Kleinere 
Rassen werden bekanntlich �lter als gro�w�chsige 
Rassen.

Kann das Alter beeinflusst werden?
Ich zitiere hier die Aussage des Schweizer Kynologen 
Dr. R�ber: Berner Sennenhunde, die noch mit Trans-
portkarren Milchkannen zogen, wurden durchwegs 12 
Jahre alt. Die heutigen Berner Sennenhunde erreichen 
durchschnittlich nur noch ein Alter von 6 bis 8 Jahren. 
Auch W�lfe werden in Gefangenschaft  rund 15 Jahre 
alt, was eigentlich typisch f�r kleinere Hunderassen 
w�re. Es ist zwar noch nicht wissenschaftlich erwiesen, 
doch zu wenig an Bewegung mag hier durchaus eine 
Rolle spielen, so Dr. R�ber.

Zu alt und ausgedient:
Immer wieder werden alte Hunde aufs Abstellgleis ge-
stellt, oder fr�hzeitig euthanasiert. Sie werden abge-
schoben und durch Welpen ersetzt. Ein Hund, der sein 
Leben lang den Menschen immer begleitet hat, von 
ihm abh�ngig ist, hat so etwas nicht verdient. Auch bei
unseri�sen Z�chtern werden die ausgedienten Zucht-
h�ndinnen schnell zu l�stigen �Mitfressern�, die keinen 
Ertrag mehr bringen. Wie w�rde das sonst wohl gehen, 
dass so mancher �Gro�z�chter� keine einzige alte 
Zuchth�ndin besitzt??

Pflege eines alten 
Hundes:
Die Pflege eines alten 
Hundes ist sicherlich 
anspruchsvoller und be-
n�tigt etwas mehr an 
Aufmerksamkeit. So z.B. 
sollte man die Z�hne 
des Vierbeiners �fter 
mal kontrollieren, ob 
sich nicht irgendwo eine 
Entz�ndung eingeschli-
chen hat, man eine 

Herzschw�che vorliegt oder �hnliches.
Gliederschmerzen geh�ren auch zum Alltag des Vier-
beiners. Man sieht, das �lterwerden beim Vierbeiner 
ist eigentlich dem beim Menschen sehr �hnlich.

Eine gute medizinische Versorgung und spezielle 
Nahrungserg�nzungen k�nnen dem Freund das Le-
ben verl�ngern, oder einfach nur versch�nern. 

Häufige Krankheiten:
Bei alten Hunden treten u. A. oft Nierenprobleme, 
Herzprobleme, Zahnprobleme und Schilddr�sen�ber-
funktionen auf. Bei folgenden Anzeichen sollten Sie 
einen Tierarzt aufsuchen:
* starker Gewichtsverlust oder -zunahme
* h�ufiges Erbrechen
* Blut im Harn
* verst�rkter Durst
* Verstopfung oder Durchfall
* Inkontinenz bei H�ndinnen
* Husten
* Atemprobleme
* Lahmheit
* Sehverlust oder Schleier vor den Augen
* Lockere od. abgebrochene Z�hne
* Knoten oder Schwellung unter der Haut
* Gleichgewichtsprobleme

Für eine Beziehung zu alt?
Oft h�re ich, dass Menschen sich keinen alten Hund 
aus dem Tierheim nehmen m�chten, weil sie dann 
nur wenige Jahre mit diesem Hund h�tten und bald 
wieder Abschied nehmen m�ssten. Altern und ster-
ben geh�ren zum Leben dazu, und oft sind gerade 
diese wenigen, gemeinsamen die sch�nsten Jahre, 
die man sich vorstellen kann. Jeden Tag wird man f�r 
seine Entscheidung belohnt.

Welpe oder Senior?
Ein �lterer Hund hat den Vorteil ein gefestigtes We-
sen zu haben und kann dadurch viel besser beurteilt 
werden.
Fehler, Schw�chen und Vorlieben sind meist be-
kannt. Die meisten �lteren Hunde sind stubenrein, 
was auch nicht schlecht ist.
Gerade Hundeanf�nger sind mit Welpen meist �ber-
fordert. Das beginnt mit dem �Allein bleiben� geht wei-
ter mit �Sauber werden� und endet mit der �Grund-
ausbildung�. Wenn man sich dann mit der Rasse 
auch noch nicht vertraut gemacht hat, sind Probleme 
meist vorprogrammiert.
�ltere Hunde sind im �brigen genau so lernf�hig wie 
j�ngere. Man braucht nur ein bisschen mehr Geduld. 
Vielleicht muss man sich auch f�r die eine oder ande-
re �bung ein paar �Umwege� ausdenken, damit man 
ans Ziel kommt.

Was kann mit Senioren noch gearbeitet werden?
Einen alten Hund zu haben bedeutet nicht, dass mit 
ihm nichts mehr getan werden kann. Wie bei den 
Menschen ist es wichtig in Bewegung zu bleiben.
Lange, ausgedehnte Spazierg�nge im flachen Gel�n-
de sind eine M�glichkeit.
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Ebenso haben Hunde jeden Alters Spaß bei Fährten-
suche, Menschensuche und überhaupt Nasenspielen
aller Art.
Unter www.spass-mit-hund.de gibt es viele Anregun-
gen dazu. Dann gibt es noch Bewegungstherapie wo 
spezielle Muskeln gefordert und wieder aufgebaut 
werden.
Dazu zählen:
* Wassertherapie
* Vorsichtiges Treppensteigen
* Hindernisparcours
* Stangenarbeiten
* Longieren im leichten Trab u.v.m.

Bewegungstherapie ist eine Möglichkeit den Hund 
körperlich und geistig fit zu halten. Die Einheiten soll-
ten kurz gehalten und mehrmals am Tag verteilt ge-
macht werden.

Buchtipp:
Graue Schnauzen von Dorothee Dahl

Abschied nehmen:
Auch damit muss man sich auseinandersetzen. Die 
Augen sind es, die es einem sagen, wann die 
Schmerzen einfach trotz Schmerzmittel zu groß 
werden, oder einfach nur die Zeit gekommen ist, zu 
gehen.
Die wenigsten Hunde schlafen einfach nur ein und 
werden nicht mehr wach. Meistens führt uns der Weg 
zum Tierarzt, der für ein würdevolles sterben sorgen

Hundeschule

kann. Auch hier sollte eine gute Vertrauensbasis zwi-
schen Hundehalter und Tierarzt gegeben sein.
Ausführliche Erklärungen des Tierarztes, was gemacht 
wird und wie es geschieht, begleiten den Hundebesit-
zer in dieser schweren Zeit.
Nur so kann man den Vierbeiner ruhig über die Regen-
bogenbrücke gehen lassen....
Für den verstorbenen Hund gibt es drei Möglichkeiten. 
Entweder es nimmt sich der Tierarzt des Körpers an, 
oder man darf dem Hund im Garten einen Platz geben. 
Auskünfte darüber kann der örtliche Amtstierarzt ge-
ben. Die dritte Möglichkeit betrifft den Tierfriedhof.
Manchem mag die Vorstellung makaber vorkommen 
und er findet den Aufwand unsinnig. Für viele Men-
schen aber ist das weder merkwürdig noch überflüssig,
sondern es hilft einfach nur, das Unverständliche ver-
ständlich und das Unerträgliche erträglich zu machen, 
weil ein guter Freund oder Partner gegangen ist.

Wenn ein Hund stirbt, der auf Erden einen geliebten Men-
schen hatte, dann geht er �ber die Rainbow-Bridge. Dort 
sind Wiesen und H�gel f�r unsere geliebten Freunde, damit 
sie zusammen rennen und miteinander spielen k�nnen. Dort 
gibt es Wasser und Nahrung in H�lle und F�lle, und die Son-
ne scheint, und unsere Freunde f�hlen sich wohl.
Alle Hunde, die krank und alt waren, sind wieder gesund und 
kr�ftig. Diejenigen, die verletzt und verkr�ppelt waren, sind 
wieder wohlauf, so wie wir sie aus unseren Tr�umen aus ver-
gangener Zeit kennen. Die Hunde sind dort gl�cklich und zu-
frieden � bis auf einen kleinen Umstand: Sie vermissen je-
manden, ganz bestimmten, den sie zur�cklassen mussten.
Sie rennen und spielen miteinander, aber f�r jeden Hund 
kommt der Tag, an dem er pl�tzlich inneh�lt und mit leuch-
tenden Augen zitternd in die Ferne schaut. Pl�tzlich trennt er 
sich von seinen Spielkameraden und l�uft immer schneller 
und schneller �ber die gr�nen Wiesen.
Du siehst deinen geliebten Hund auf dich zu rennen, und 
wenn ihr euch endlich wieder trefft, dann werdet ihr niemals 
mehr getrennt werden. Freudentr�nen laufen �ber dein Ge-
sicht, deine besch�tzenden H�nde streicheln wieder den 
Kopf deines Hundes und du wirst wieder in seine Augen 
schauen, die so lange aus deinem Leben gegangen waren, 
aber niemals aus deinem Herzen.

.....und dann �berquert ihr gemeinsam die 
Regenbogenbr�cke...

Autor unbekannt

Maria H�dlmoser

Graue Schnauze trifft Welpchen 
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Der ganz normale Wahnsinn

Besuch vom Froschkönig
Kürzlich, bei kuscheligen 40 Grad, wollte ich meinen Astralkörper in meinem Hausfrauenpool abkühlen. Naja, 
der Hit war´s nicht bei pippiwarmen 30 Grad Wassertemperatur! 
Jedenfalls dümpelte ich so vor mich hin, als ich auf ein seltsames Verhalten meiner Hunde aufmerksam wurde: 
alle 10 Wauzi´s auf 1 qm im Garten? Mehr als ungewöhnlich! Als ich genauer hinschaute sah ich den Grund: 
ein handtellergroßer Frosch (wahrscheinlich eher eine Kröte) kraxelte durch´s Gras und suchte ein kühles 
Plätzchen! Der Jagdinstinkt meiner Meute war geweckt!!! 
Leider hatte ich die Digi nicht dabei und hätte ich sie geholt, wäre wahrscheinlich schon alles vorbei gewesen 
und so beschränkte ich mich zähneknirschend auf´s Beobachten!
Landi Rufus donnerte dem Eindringling wegen unbefugtem Eindringens erstmal seine pfannengroße Pranke 
auf´s Hirn: Kröti ging in die Knie, rappelte sich aber sofort wieder auf. Mops Julchen war der kleine Kacker un-
heimlich, sie beobachtete ihn aus sicherer Entfernung und schickte die große Schwester Marie vor:"Los, küß 
Du ihn - mal sehen was passiert!" Mariechen schlich sich an ihn heran und drückte Kermit einen Nasenstüber 
auf - um sich gleich darauf mit den Pfötchen angeekelt das Gesichtchen zu putzen und wieder den Rückzug 
anzutreten! Lotte tat das, was sie in solchen Fällen immer tut: sie bekam einen lautstarken Wutanfall!!!
Kermit watschelte weiter zielstrebig durch´s Gras Richtung Hauswand und Gebüsch. Ihm mit der dicken Nase 
dicht auf den Fersen Rufus. Fénya kam dazu:"Oh klasse, ein Ball, ein Ball - und der hüpft von ganz alleine!!!" 
Bevor sie ihn sich schnappen konnte, wurde sie von Oma Puppi angeschnarcht:"Laß es - verwunschene Prin-
zen schmeisst man nicht durch die Gegend!" 
Damian stand abwartend daneben und es sah aus, als schüttele er über soviel Dummheit des Junggemüses 
den Kopf! Er tauschte mit Opa Miró vielsagende Blicke... 
Rufus klebte weiterhin dem Kermit am Pöppes, als Pushkin ihn anfletschte:"Das ist MEINER - hau ab!!!" Cha-
gall, der gerade auch mal gucken wollte bekam das mit - er beschloß daraufhin sich nicht mit Puschel anzule-
gen und lieber einem Schmetterling hinterher zu jagen, der gerade seinen Weg kreuzte. (es sieht zu albern 
aus, wenn der Riesenkerl Schmetterlingen hinterher jagt!).
Pushkin war siegessicher und schnappte sich seine Beute - aber sofort spuckte er das Warzentier in hohem 
Bogen wieder aus und fing an fürchterlich zu speicheln. Er sah aus, als müsse er sich jeden Moment über-
geben! 
Und Opa Miró stand breit grinsend daneben: "Ich hab Dich gewarnt - sie schmecken ekelhaft!!!". Er erinnerte 
sich wohl daran, daß er mir als Jungspund mal eine dicke Kröte zum Geschenk machte, sie mir in den Schoß 
legte - und danach stundenlang versuchte, den ekligen Geschmack wieder loszuwerden.
Inzwischen hatte Kermit das Gebüsch an der Hauswand erreicht und verschwand darin. Damit war für die Win-
dis das Thema Jagd erledigt: aus den Augen, aus dem Sinn! Fénya schnappte sich wieder ihren Ball, Puppi 
verzog sich wieder in den Schatten und die 3 Möpschen atmeten hörbar auf: das komische Ding war weg! 
Nur Rufus, er ist ein bißchen lernresistent, hockte noch eine geschlagene Stunde vor dem Gestrüpp und starrte 
die Hauswand an: irgendwo mußte das Viech doch sein!?
Es war unheimlich interessant die Meute und das Krötentier zu beobachten und ich hab zum Teil laut gelacht 
über die dummen Gesichter und entsetzten Hüpfer meiner Hunde!
J.S.

http://www.fusselmonster.de.ms/
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Neue Zwinger!
Es ist wieder soweit, wir konnten dank einer großzügigen Spende von den Schweizern Julia und Max Spörri 
sowie Mara und Heinz Jüni wieder zwei neu Zwinger kaufen.

Vor zwei Tagen wurden diese nun aufgebaut und am 14.08.2010 wollen wir die "Schweizer Kennel" beim "Tag 
der offenen Tür und Adoptionstag einweihen.

An dieser Stelle ein ganz grosses und herzliches Dankeschön an die Spender.

Wir haben jetzt 2   Zwinger, zwei  und zwei Zwinger die wir mit entsprechenden
Aufklebeflaggen bestücken werden.   I.W.

Fleissige Hände bei den Aufbauarbeiten.

Die neuen Unterkünfte für die Hundis nehmen Gestalt an.

Gute Nachrichten aus dem Tierheim
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Rabea - ein ungewöhnlicher Weg 
Am 22.Mai 2010 brachte ein deutsches Ehepaar die kleine, damals etwa 
8 Wochen alte Rabea zu Inga. Die Kleine entstammte einem Wurf bei 
ihren Nachbarn - die Mama war ein großer Wuschel, der Papa ein DSH. 
Beide Elterntiere lebten an der Kette, die Geschwister von Rabea waren 
inzwischen verschachert oder tot, man wusste es nicht so genau.

Das Ehepaar war sehr besorgt um die kleine Hündin, welche sich sehr 
schnell in Inga´s Rudel integrierte und zu einem frechen Hundemädchen 
entwickelte. In den kommenden Monaten erkundigten sich die Leute im-
mer wieder nach Rabea und waren von der Arbeit der HHNB begeistert.
Sie brachten Futter vorbei, liessen hier und da eine Spende in die Ver-
einskasse fliessen, wurden Mitglied des Vereins und warben neue wei-
tere Mitglieder an!

Das Hundemädchen ließ sie einfach nicht los und so riefen sie vor ein 
paar Tagen an: der Hund des Sohnes war leider verstorben und nun 
sollte Rabea bei ihm leben dürfen!

Heute morgen (03.08.2010) durfte die Lütte in ihr neues Leben starten! 
*freu*

Wir bedanken uns ganz herzlich bei diesem Ehepaar, welches über 2 1/2 
Monate regen Anteil an Rabea´s Entwicklung genommen hat, sich liebe-
voll um sie sorgte, und ihr letztlich ein neues Zuhause innerhalb der Fa-
milie gab!

J.S.

Berichte

Flora

Wir suchen ein Zuhause

Basco

Asahi

Askan

Amor
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Liebes Pfoten News Team,
als treue Leserin eurer Pfoten News möchte ich euch heute mal ein ganz 
ganz großes Lob aussprechen. Es kann sich sicherlich nicht jeder vorstel-
len wieviel Arbeit und Herzblut von jedem von euch dahinter steckt. Die 
Pfoten News sind toll gestaltet und mit viel Liebe zum Detail gemacht. 
Auch die Mitarbeit der Tierärztin find ich total supiiiiiie.
Natürlich sind auch die inaktiven Mitglieder sehr wichtig, aber aktive Mit-
glieder sind mit Gold nicht zu bezahlen. Hundelosen Menschen fällt es 
sicherlich nicht leicht dies nachzuvollziehen, aber ich als Hundehalterin 
ziehe meinen Hut vor der Arbeit die ihr tagtäglich leistet und ich wünschte, 
ich könnte euch mehr unterstüzen.
Ich hoffe dass es die Pfoten-News und natürlich die Hundehilfe Nordbala-
ton noch gaaanz viele Jahre geben wird, und dass wir noch viiiiiele aktive 
und inaktive Mitglieder gewinnen können. Meine Werbung jedenfalls ist 
euch/uns sicher.
Herzlich grüßt euch Steffi

Leserbriefe

Neue Z�chtung? Der �Flughund�

Quinta

Queenie

Wir suchen ein Zuhause

Garas

Freya

Nanuk

Auch wir suchen ein Pl�tzchen
Shiva                    Tobi                         Wilson                              Zora




